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  Die Formulierung von Auslegungsprinzipien für das Buch Gottes, welche sich als absurd heraus-stellen, wenn man diese an andere Schriften an-legt, ist eine ungeheuerliche Torheit: solches hat einen Anschein von Genauigkeit, aber es führt unvermeidlich zu Verwirrung.
 Charles Spurgeon




  Begriffe




  

    

      

        	

          Agnostisch


        



        	

          den Agnostizismus betreffend. Der Agnostizismus ist die philosophische Auffassung, dass der Mensch nicht wissen kann, ob Gott existiert oder nicht.


        

      




      

        	

          Cessationismus


        



        	

          die Lehre vom Aufhören der Inspirationsgaben (Prophetie, Zungenreden, Worte der Erkenntnis) und Wundergaben (Krankenheilung, Wirkungen von Wunderkräften). Der Cessationismus lehrt nicht, dass alle Geistesgaben aufgehört haben, sondern lediglich die Inspirations- und Wundergaben.


        

      




      

        	

          Charisma


        



        	

          Geistesgabe (pl. Charismata: Geistesgaben)


        

      




      

        	

          Dehistorisierend


        



        	

          sich von der Geschichte lösend


        

      




      

        	

          Dekonstruktivismus


        



        	

          Hinterfragen oder Infragestellen von Bedeutungsinhalten oder Erkenntnissen


        

      




      

        	

          Didaktisch


        



        	

          lehrhaft, zur Belehrung geeignet


        

      




      

        	

          Dritte Welle


        



        	

          Charismatische Bewegung seit den 1970er Jahren, welche Zeichen und Wunder als wichtigstes Mittel der Evangeliumsverkündigung betrachtet (Hauptvertreter: John Wimber, C. Peter Wagner).


        

      




      

        	

          Eschatologie


        



        	

          Lehre von den letzten Dingen (Vollendung der Schöpfung)


        

      




      

        	

          Grammatikalisch-historische Methode


        



        	

          Methode der Bibelauslegung, die den hebräischen und griechischen Grundtext der Bibel analysiert, die betreffende Text-stelle in die historische Umwelt einordnet und die theologischen Aussagen in einen gesamtbiblischen Kontext einordnet.


        

      




      

        	

          Hermeneutik


        



        	

          Wissenschaft und Kunst der Auslegung von Texten (Bibel)


        

      




      

        	

          Narrativbasierte Auslegung


        



        	

          Auslegung von erzählenden (= narrativen) Texten wie bspw. der Apostelgeschichte


        

      




      

        	

          Nichtcessationismus


        



        	

          Der Nichtcessationismus, der von Pfingstlern und




          Charismatikern vertreten wird, lehrt, dass die Inspirations- und Wundergaben heute nicht nur Gültigkeit haben, sondern auch von den Gläubigen angestrebt werden sollten.


        

      




      

        	

          Pneumatologie


        



        	

          Lehre vom Heiligen Geist


        

      




      

        	

          Positivismus


        



        	

          Philosophie, die die Erkenntnis auf positive Befunde beschränkt.


        

      




      

        	

          Postmodernismus


        



        	

          Die Postmoderne ist von einem Pluralismus charakterisiert, der absolute Maßstäbe ablehnt.


        

      




      

        	

          Poststrukturalismus


        



        	

          Philosophische Methode, die normative Prinzipien oder starre, abstrakte Gesetze in Frage stellt.


        

      




      

        	

          Prämisse


        



        	

          Voraussetzung oder Annahme


        

      




      

        	

          Prototypisch


        



        	

          erstmalig, urbildlich


        

      




      

        	

          Redaktionskritik


        



        	

          Redaktionskritik (oder Redaktionsgeschichte) ist eine exegetische Methode biblischer Texte, welche die Frage stellt, wie der Verfasser Texte kombiniert hat und welche inhaltlichen Ziele er damit verfolgte.


        

      




      

        	

          Revisionismus


        



        	

          die erneute Überprüfung bereits anerkannter Erkenntnisse


        

      




      

        	

          Schottische Philosophie des gesunden Menschenverstandes


        



        	

          Die Vertreter der so genannten „Schottischen Schule“ des 18. Jahrhunderts wollten den direkt von Gott verliehenen gesunden Menschenverstand (common sense) wiederherstellen; Theologen wollten mit ihm ihre Religion gegen den Skeptizismus verteidigen.


        

      




      

        	

          Subapostolische Zeit


        



        	

          Die Übergangsphase, in welcher die von Jesus berufenen 12 Apostel allmählich verstarben.


        

      




      

        	

          Subjektivismus


        



        	

          Subjektivismus ist die philosophische Anschauung, wonach alle Erkenntnis nur durch das Subjekt, d. h. den einzelnen Menschen, bestimmt wird.


        

      




      

        	

          Tabula rasa


        



        	

          die „unbeschriebene Tafel“, das „unbeschriebene Blatt“ – hier: vorurteilsfrei


        

      




      

        	

          Vorverständnis


        



        	

          von vorneherein vorhandene Annahme einer Person
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